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Touristenfalle
Marktplatz Kalkar

Nicht nur die schönen alten Lam-
pen rings um den Marktplatz, son-
dern auch die diskreten vorhande-
nen Poller sollen ersetzt werden.
Der Rat hat beschlossen, moderne
niedrige, also ungeeignete Poller
von 65 cm Höhe aufstellen zu las-
sen. Als ehemalige Verkehrspsy-
chologin hat mich gewundert, was
die Düsseldorfer Experten da vor-
geschlagen haben.

Niedrige Begrenzungspfosten
sind mit oder ohne Beleuchtung
zwar keine Gefahr im Straßenver-
kehr. Wo eine Begrenzung zwangs-
läufig erwartet wird, etwa am Stra-
ßenrand, werden niedrige Poller
auch nur selten angefahren. Aber
beim Ein- und Ausparken auf ei-
nem Parkplatz sind zu niedrige Pol-
ler ungenügend wahrnehmbar. Es
ist also kein Zufall, dass der zu nied-
rige Probepoller schon bald ange-
fahren und behördlicherseits sofort
entfernt wurde. Angeblich soll das
Malheur ausgerechnet einem ho-
hen Bundeswehroffizier widerfah-
ren sein. Auf jeden Fall sind zu nied-
rige Poller auf dem Marktplatz eine
veritable Touristenfalle. Voraus-
sichtlich wird nicht nur mancher
Ortsunkundige sein Auto beschädi-
gen, sondern auch der eine oder an-
dere Fußgänger wird über die zu
niedrigen Poller stolpern, wenn er
im Gehen seinen Blick über das Rat-
haus und die herrlichen Fassaden
schweifen lässt.

Fehler dürfen gemacht werden,
solange man zur Korrektur bereit
ist. Was ich jedoch nicht begreife,
ist die Tatsache, dass der Rat trotz
der Erfahrung mit dem Probepoller
immer noch die Ausschreibung für
die zu niedrigen Poller aufrecht er-
hält.

Dr. Liselotte Moser
Kalkar

Wasser abdrehen
1. FC Kleve

Das hat die Stadt Kleve sauber hin-
bekommen. Dem ortsansässigen
Fußballverein wird das Wasser ab-
gedreht und ins Museum Kurhaus
läuft’s rein. Wie jetzt in der Rheini-
schen Post veröffentlicht wurde,
hat man sich bei der Finanzierung
für den Umbau ein paar Mal derb
verschätzt. Die Planungen zeugen
angesichts der jüngsten Zahlen nur
bedingt von Kompetenz der han-
delnden Personen.

Da kann man nur hoffen, dass die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Treuhandpartner wie beim 1. FC
Kleve auch gelegentlich bei den Be-
rechnungen der Stadt einen Blick in
die Bücher wirft, um weitere Kata-
strophen zu verhindern.

Beim Museum Kurhaus scheint
es sich ohnehin um eine völlig an-
ders gelagerte Situation zu han-
deln. Hier wird nicht selten nach
dem Motto verfahren „Darf’s auch
ein bisschen mehr sein ?“. Mir hatte
das kulturelle Aushängeschild der
Kreisstadt auch ohne neuen Keller
bestens gefallen.

Theo Elbers
Kranenburg-Nütterden
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DIENSTAG

KLEVE
„Von Carl Andre bis Gregor Schneider.
Dorothee & Konrad Fischer“, Museum
Kurhaus Kleve, Tiergartenstraße 41, 11-17
Uhr.

KALKAR
Quinta Essentia, Städtisches Museum
Kalkar, Grabenstraße 66, 10-13, 14-17 Uhr.

GOCH
Felix Droese - Heimat am Niederrhein ,
Museum Goch , Kastellstraße 9, 10-17 Uhr.

BEDBURG-HAU
Beuys und die Tiere , Museum Schloss
Moyland, Am Schloss 4.

KRANENBURG
Jürgen Vogdt: PLAY, Museum Kathari-
nenhof, Mühlenstraße 9, 14-17 Uhr.

KINO
Tichelpark Cinema, Kleve, Tichelstr. 12a,
☎ 02821 77870
Harry Potter und die Heiligtümer des
Todes - 1, 17, 20 Uhr.
Ich - Einfach unverbesserlich, 17 Uhr.
Megamind, 17, 20.15 Uhr.
Otto’s Eleven, 17, 20.15 Uhr.
Sammys Abenteuer, 17 Uhr.
Stichtag, 20.15 Uhr.
Unstoppable - Außer Kontrolle, 20.15
Uhr.

RAT & HILFE
Ambulante Hospizgruppe, Kleve, ☎
02821 7156852.
Hospiz am St. Antonius-Hospital, Tele-
fon 02821 4901113, Kleve, Albersallee 5-7.
Sprechstunde des Euregionalen Selbst-
hilfe-Büros, Beratung und Vermittlung
für Selbsthilfesuchende , Kleve, Lohstätte
4, ☎ 02821 78000, 9-12 Uhr.
Treffen der anonymen Alkoholiker,
Goch, Markt 4, 19.30 Uhr Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Freikarten für
Tiergarten-Safari

➔ WILLKOMMEN

Nachts im Tiergarten. FOTO: ARCHIV

KLEVE (RP) Die letzte „Nacht-Safari“
durch den Klever Tiergarten in diesem
Jahr findet am Samstag, 11. Dezember,
von 16.30 bis 19.30 Uhr statt. Die Kosten
betragen für Kinder zehn und für Er-
wachsene zwölf Euro. Das kjw-team.de
spendiert zwei Freikarten. An die Schrei-
ber der ersten beiden E-Mails, die an
kjw-team.de geschickt werden, geht je-
weils eine Freikarte. Die E-Mail-Adresse
lautet: kjw-team@email.de. Angegeben
werden sollen Name, Adresse und Alter.
Die Gewinner werden von kjw-team.de
benachrichtigt und erhalten die Freikar-
ten an der Abendkasse vor dem Tiergar-
ten.

KOMPAKT

Frank Sundermann (l.) und Martin Grunenberg vom Fachbereich Planen im Rathaus mit den neuen Lampen. Der Inge-
nieur Markus Seider (Mitte) hat das Lichtkonzept für Kalkar entworfen. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

INFO

Die Leuchtkörper auf dem Kalka-
rer Marktplatz werden im Zuge
der Sanierung nicht ausgewech-
selt. Hierfür fällt noch die Ent-
scheidung, ob die alten Lampen
bleiben oder durch neue Lichtste-
len ersetzt werden. Eine Bürgerini-
tiative kämpft für den Erhalt der
historisierenden Lampen. Über
das weitere Verfahren wird der Rat
in seiner Sitzung am 16. Dezember
um 18 Uhr entscheiden.

Marktplatz
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(RP) An der Bildungsakademie für Ge-
sundheitsberufe (BAG), einer Einrich-
tung der Katholische Kliniken im Kreis
Kleve Trägergesellschaft mbH, wurden
54 neue Auszubildende für die Gesund-
heits- und Krankenpflege sowie die Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpflege be-
grüßt.
Ziel der dreijährigen Pflegeausbildung
ist es, die Absolventen zu patientenori-
entiertem, pflegerischen Handeln auf
hohem fachlichen Niveau zu befähigen.
Mit 150 Ausbildungsplätzen in der Pfle-
ge gehören die Katholischen Kliniken im
Kreis Kleve zu den größten Ausbildungs-
betrieben in der Region.

54 Auszubildende für
Krankenpflege
wurden begrüßt

Die Teilnehmer der dreijährigen Pflegeausbildung. FOTO: PRIVAT

Das Laternenfest gefeiert
(RP) Eine Woche vor dem Martinstag fei-
erten die Kinder der Kindertagesstätte
Pusteblume sowie der kleine Kindergar-
ten der VHS und die Zwergengruppe der
FBS mit ihren Eltern, Geschwistern,
Großeltern und Erziehern ihr diesjähri-
ges Laternenfest. Es begann auf dem
Pusteblume-Parkplatz mit der Mantel-

teilung. Anschließend sind alle mit dem
St. Martin durch die schön geschmückte
Nachbarschaft gezogen. Zum Abschluss
feierte man noch auf dem Parkplatz mit
heißem Kakao, Glühwein sowie Weck-
männern. Natürlich haben auch schon
viele Kinder ihre Martinstüten geplün-
dert.

St. Martin zieht vor dem bunten Lichtermeer. FOTO: PRIVAT

Herbst in Rom und Assisi
(RP) Schöne und erlebnisreiche Tage ver-
brachte eine Pilgergruppe aus Kleve,
Bedburg-Hau, Weeze, Kevelaer, Gel-
dern, Straelen, Wachtendonk, Viersen
und dem Münsterland mit der bewähr-
ten geistlichen Begleitung durch Pastor
Hendricks aus Kleve und dem Straelener
Busunternehmen Slooten in Rom. Ne-
ben Führungen durch das antike, christ-

liche und weltliche Rom feierte die
Gruppe an bedeutenden Stellen die hei-
lige Messe. Der Abstecher nach Assisi
mit der umbrischen Landschaft brachte
die Gelegenheit zu Ruhe und Besinnung.
Die Gruppe war sich einig: In Gemein-
schaft nach Rom und Assisi zu reisen bot
viele neue Eindrücke, denn beide Orte
sind eine Reise wert.

Die Jubilare des Tambour-Corps Altkalkar. FOTO: PRIVAT

Die Pilgergruppe vom Niederrhein war in der ewigen Stadt unterwegs. FOTO:PRIVAT

Tambour-Corps Altkalkar ist 60 Jahre
(RP) Das Tambour-Corps Altkalkar sein
60-jähriges Bestehen. Nachdem im
Sommer dieses Jubiläum im Rahmen
des Altkalkarer Dorffestes mit einem
Freundschaftstreffen mit befreundeten
Musikzügen und Vereinen gefeiert wur-
de, traf man sich jetzt beim Kamerad-
schaftsabend zum offiziellen Teil. Nach
der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Werner Heuken beglückwünschte der
Bürgermeister der Stadt Kalkar, Gerd
Fonck, selbst 25 Jahre passives Mitglied
im Verein, die Musiker und ging auf die
Chronik des Vereins ein. Auch die Vertre-
ter der geladenen örtlichen Vereine gra-

tulierten. Anschließend wurden viele
Ehrungen für langjährige aktive Treue
und passive Mitgliedschaft für 60, 50, 40
und 25 Jahre durchgeführt. Drei Grün-
dungsmitglieder wurden für 60 Jahre
Treue ausgezeichnet. Diese sind der
Tambour Major Willi Unkrig, Gerd Beus
und Gerd Peters. Höhepunkt des Abends
war der Auftritt von Gisela Grunenberg,
die mit verschiedenen Utensilien die An-
wesenden zur Teilnahme am Martins-
zug animierte und gekonnt die Lach-
muskeln strapazierte. In gemütlicher
Runde wurden noch schöne gemeinsa-
me Stunden verbracht.

KOMPAKT

Einbrecher stahlen
40 Pakete aus Garage
KLEVE (-fft) In der Nacht zu Montag bra-
chen Diebe in eine Garage an der Riswi-
cker Straße ein, die als Zwischenlager ei-
nes Kurierdienstes genutzt wird. Die Tä-
ter knackten das Schloss des Garagento-
res. Anschließend öffneten sie gewalt-
sam das Rolltor und entwendeten aus
der Garage mehr als 40 Pakete verschie-
dener Firmen. Was sich als Inhalt darin
befand, ist unklar. Auf Grund des Um-
fangs der Beute ist davon auszugehen,
dass die Diebe ein größeres Fahrzeug
zum Abtransport benutzt haben dürf-
ten.

Hinweise bitte an die Kripo Kleve unter
Telefon 02821 5040.

Gewerkschaft fährt zum
Weihnachtsmarkt Aachen
KLEVE (RP) Die IGBCE Ortsgruppe Kleve
veranstaltet einen „vorweihnachtli-
chen“ Ausflug. Dieses Mal geht es zum
Weinnachtsmarkt nach Aachen. Die
Fahrt ist am 18. Dezember. Abfahrtsort:
Kleve, Schweizerhaus Abfahrtszeit: 8
Uhr Kleve, Sparkasse Lindenallee 8.10
Uhr, Goch, Bahnhof 8.25 Uhr, evtuell Ue-
dem, Elten Schuhe 8.45 Uhr. Fahrtziel:
Würselen, Fa. Kinkartz und Aachen,
Weihnachtsmarkt. Die Rückfahrt ist ge-
gen 18 Uhr. Mitglieder der Ortsgruppe
zahlen nichts, Partner der Mitglieder
fünf Euro, Gäste zehn Euro.

Interessierte können sich informieren
oder anmelden: Manfred Artz, Tel.:
02821 25112 oder bei Josef Hoven, Tel.:
02821 27058.

Weihnachtsessen
der SPD-Frauen
KLEVE (RP) Am Donnerstag, 9. Dezember,
findet um 18.30 Uhr in der Gaststätte
„Landhaus zum Forstgarten“ das tradi-
tionelle Weihnachtsessen der AsF (Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemokrati-
scher Frauen) statt. Alle AsFlerinnen und
Freundinnen der AsF sind eingeladen.

Ordnungsamt des
Rathauses geschlossen
BEDBURG-HAU (RP) Das Ordnungsamt
des Rathauses ist während des Dienst-
leistungsabends am Donnerstag, den 9.
Dezember in der Zeit von 16 bis 18 Uhr,
aufgrund der Außendiensttätigkeit auf
dem Kunsthandwerker-Weihnachts-
markt im Park des Museums Schloss
Moyland nicht besetzt.

Die neuen Lampen von Kalkar
Der Bund bezahlt 750 000 Euro aus dem Konjunkturpaket II für neue Lampen in der Stadt Kalkar. Die Beleuchtung auf

den Straßen wird heller und gleichzeitig sinken die Energiekosten. Weniger Licht auf Häuser und Gärten.

VON LUDGER DISTELKAMP

KALKAR 90 Prozent des neuen Lichts
fällt künftig auf die Straße und sorgt
für mehr Sicherheit. Bislang waren
es lediglich 20 bis 30 Prozent. Die
Energiekosten für die Stadt sinken
je nach Lampe zwischen 37 und 44
Prozent. Das bedeutet eine Einspa-
rung von jährlich 29 600 Euro an
Stromkosten für die Stadt Kalkar,
rechnete gestern Markus Seider
vor. Der Inhaber des gleichnamigen
Planungsbüros hat das neue Be-
leuchtungskonzept für die Stadt
Kalkar entwickelt. Dafür hat der
Bauausschuss im Frühjahr grünes
Licht erteilt. Bis Anfang Februar
wird nun durch Mitarbeiter der Ue-
demer Firma Horlemann die Stra-
ßenbeleuchtung ausgetauscht oder
es werden neue Leuchtmittel in die
alten Lampen eingesetzt, die da-
nach Mitarbeiter des Kalkarer Un-
ternehmens Kaldenhoven lackie-
ren. 750 000 Euro beträgt die Inves-
tition in Kalkar, die ausschließlich
vom Bund aus dem Konjunkturpa-
ket II bezahlt wird.

„Lichtmanagement“
560 Pilzkopfleuchten werden

ausgetauscht. Die älteste Lampe
von diesen Exemplaren stammt aus
dem Jahr 1963. „Diese alten Queck-
silberdampf-Leuchtmittel dürfen
nach einer EU-Richtlinie ab 2015
nicht mehr hergestellt und verkauft
werden“, erläutert Kalkars Stadt-
oberbaurat Frank Sundermann.
Der Energieverbrauch reduziert
sich durch den Einsatz der neuen
Natriumdampflampen um etwa 40
Prozent, durch den Einsatz eines
„Lichtmanagements“ um weitere
30 Prozent, berichtet Sundermann.
„Lichtmanagement“ heißt, dass

zwischen 22.30 Uhr und 6 Uhr das
Licht nicht mehr so hell ist, erklärt
Markus Seider.

230 Peitschenleuchten werden
durch das Modell Lumega 700 aus-
getauscht. Die Energie-Einsparung
beträgt durch den Einsatz der neu-
en Natrium-Dampflampen etwa 25
Prozent. Sie erhöht sich um weitere
30 Prozent, wenn das Licht nachts
dunkler wird.

Es ist aber nicht alles neu in Kal-
kar. Etwa 650 Lampen werden in
der Stadt bleiben. „Die bereits vor-
handenen Natriumdampfleucht-
mittel werden gegen so genannte
langlebige Leuchtmittel ersetzt, die

48 000 Stunden brennen“, sagt der
Stadtoberbaurat. Der Wartungszy-
klus verlängert sich dadurch von
bisher vier auf mindestens zehn
oder sogar zwölf Jahre.

Kohlendioxid-Ausstoß sinkt
Die Beleuchtungsstärke der neu-

en und dekorativen Lampen erhöht
sich um 20 Prozent, betont Sunder-
mann. „Außerdem werden durch
die modernen Leuchten die Häuser
und Gärten weniger als bislang an-
gestrahlt“, so Seider. Und der Ge-
winn für die Umwelt ist enorm: Der
Kohlendioxid-Ausstoß sinkt in Kal-
kar im Jahr um 147 auf 86 Tonnen.
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